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Danach gab es erst mal ein Mit-
tagessen im Landtag –    vielen 
Dank, Frau Ministerin! Und im An-
schluss fuhr uns der Bus nach 
Mainz-Lerchenberg, wo wir in die 
Hintergründe der Entstehung von 
Nachrichten- und anderer uns ver-
trauter Sendungen eintauchen 
konnten. 

 
Abschluss dieses ereignisreichen 
Tages war dann die Beobachter-
rolle, die wir für eine halbe Stunde 
auf dem Balkon des großen Sit-
zungssaales im Mainzer Landtag 
einnehmen durften. Was genau 
diskutiert wurde, erschloss sich 
nicht ganz leicht, jedoch war es 
interessant zu sehen, wie die Ste-
nografen immer nur relativ kurze 
Zeit vor dem Rednerpult sitzen 
und mitschreiben. Diese Methode 
soll verhindern, dass der Steno-
graf irgendetwas mitzuschreiben 
vergisst oder einen anderen Feh-
ler macht. Selbst in einem Zeital-
ter der Medien braucht man diese 
Stenografen noch, weil ihre Mit-
schrift in Streitfällen das entschei-
dende Beweismittel  darstellt. 

 
Zum guten Schluss waren wir alle 
noch eingeladen, uns in einem 
anderen Raum mit Malu Dreyer zu 
treffen. Dieses Treffen war der 
eigentliche Grund dieser wunder-
schönen Studienfahrt. Malu Drey-
er setzte sich zu uns und fragte 
uns nach Anliegen, die wir viel-
leicht mitbrächten. Da kam nicht 
viel von unserer Seite her, dafür 
aber Lob für die Schirmherrschaft 

Die Trierer SPD-Landtags-
abgeordnete Malu Dreyer bietet 
mehrmals im Jahr Studienfahrten 
zum Mainzer Landtag mit einem 
bunten Rahmenprogramm an. 
 

Claudia Kuhnen, Trierer Neubür-
gerin, berichtet von der Studien-
reise nach Mainz:  
 

„Im Oktober hatte das Bürgerbüro 
Malu Dreyer die Trierer Bürger 
eingeladen, mit einem Bus einen 
Tag lang nach Mainz zu fahren, 
dort von Malu Dreyer empfangen 
zu werden und einer öffentlichen 
Debatte des rheinland-pfälzischen 
Landtages beizuwohnen. 

Ein weiterer Programmpunkt sollte 
eine Führung durch das zentrale 
Gebäude des ZDF am Mainzer 
Lerchenberg werden. Zustieg in 
den Bus gab es am ehemaligen 
Bahnhof Trier Süd und am Trierer 
Hauptbahnhof. Unter der Leitung 
von Frau Breitbach und Frau Be-
cker fuhr dann eine bunt zusam-
mengewürfelte  Gruppe nach 
Mainz, viele wegen der frühen 
Stunde noch schlafend. Mir fiel 
auf, dass Frau Breitbach immer 
wieder telefonierte, hier war wohl 
noch irgendwas zu organisieren?! 

Und während der Einfahrt nach 
Mainz erzählte sie uns dann be-
geistert, dass ein Programmpunkt, 
den sie bislang geheim gehalten 
hatte, nun klappen konnte: wir 
durften die Neue Synagoge be-
sichtigen und das unter höchst 
kompetenter Führung!xxx 

EinladungEinladungEinladungEinladung                                                

aussprechen:  

wir möchten  am 2. Juni 2012 ab 11 Uhr  auf dem Grünstreifen eine kleine Einweihungsfeier  mit ei-
nem Umtrunk veranstalten und laden Sie, die soeben genannten und natürlich besonders die Anwoh-
ner der Hohenzollernstraße ganz herzlich dazu ein.  
 

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre    Jutta Föhr 
Ortsvorsteherin von Trier-Süd 

Bericht von einer Studienfahrt nach Mainz 

über den Fußballplatz für die Ju-
gend von Trier Süd, und so entwi-
ckelte sich ein schönes Gespräch. 
Die Ministerin erzählte von ihrem 
ungewöhnlichen Weg in die Poli-
tik, von ca. 4000 Einladungen pro 
Jahr, die sie natürlich längst nicht 
alle wahrnehmen kann. Allerdings 
würde sie versuchen, zu so vielen 
Einladungen wie möglich in Trier 
zu kommen, weil nur dort die tiefe-
re und persönlichere Bindung be-
stehe – und sie dort auch gerne 
mal mit ihrem Mann gemeinsam 
eingeladen sei. 

 
(Die Schreiberin dieses Artikels 
hatte drei Tage später die Mög-
lichkeit, selbst eine so geartete 
Erfahrung zu machen, als sie Frau 
Dreyer und Herrn Jensen gemein-
sam beim Auftritt des Obdachlo-
sen-Chores aus Wien wieder traf.) 

Dieser Tag in Mainz wird  mir 
kostbare Erinnerung werden, zu-
mal ich Trierer Neubürgerin 
bin.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx  

 
Claudia Kuhnen 
„Gästeführungen in Trier“ 

 

Die nächste Studienfahrt der SPD
-Landtagsabgeordneten Malu 
Dreyer findet am 20. Juni 2012 
statt. Es sind noch Plätze frei. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte im 
Bürgerbüro unter 0651/2006625 
oder info@maludreyer.de"  
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Rückblick und Ausblick der SPD Stadtratsfraktion 

Termine: 

Nächste Sitzung des 
SPD-Ortsvereins  

Trier-Süd am 30. Mai  
um 19 h  

im Bürgerbüro, Saar-
straße  

 
Halbjahresgespräch 

der SPD-
Stadtratsfraktion 

"Facebook in der Stadt-
planung"  

am 7. Mai um 19 h im 
Kurfürstlichen Palais  

Trier - da geht mehr.  
Dies war unser Motto im 
Kommunalwahlkampf 
2009.  
Und die Wählerinnen 
und Wähler haben die 
SPD um vier Sitze ge-
stärkt. Seit Juni 2009 
stellte die SPD Fraktion 
daher 15 Mitglieder im 
Stadtrat. Diese teilten 
sich in acht gewählte 
Frauen und sieben 
Männer auf. Aktuell hat 
sich die Gesamtzahl 
durch einen Fraktions-
wechsel auf 14 Mitglie-
der verringert (8 Frauen, 
6 Männer). Eine beacht-
liche Quote, bedenkt 
man die leider immer 
noch herrschende Be-
nachteiligung von Frau-
en in politischen Gre-
mien. Mit und für die 
SPD ging hier also tat-
sächlich mehr.xxxxxxxx  
Aus unserer Sicht be-
durfte es eines radika-
len Umschwungs in den 
Mehrheiten, um eine 
andere Stadtpolitik mög-
lich zu machen. Die 
Wählerinnen und Wäh-
ler gaben uns 2009 
auch genau diesen Auf-
trag, dem wir uns ver-
pflichtet fühlen. Ein von 
Beginn an transparen-
tes politisches Bündnis 
mit Bündnis 90 / Die 
Grünen und der FDP 
erschien uns als eine 
sehr gute Basis, um ei-

ne gerechte und nach-
haltige Stadtentwicklung 
zu erreichen. 
Auch wenn das Bündnis 
zwischenzeitlich von 
Seiten der FDP aufge-
kündigt wurde, konnte 
es deutliche Erfolge er-
zielen, die über den 
heutigen Tag hinaus ih-
re Wirkung zeigen wer-
den und eine klare sozi-
aldemokratische Hand-
schrift erkennbar wer-
den lassen:  
Die Änderung der Ver-
kehrspolitik zur Stär-
kung des Umweltver-
bundes,  
die Initiierung eines 
Wohnraumkonzepts  
und die Etablierung der 
ersten IGS  
sind nur drei Beispiele 
die ich hier anführen 
möchte.  
Insgesamt war das 
Bündnis ein voller Er-
folg, der aus unserer 
Sicht jedoch zu kurz 
währte und für uns deut-
lich macht, dass es 
2014 eine noch stärkere 
SPD braucht. 
Fortan suchen wir uns 
für sozialdemokratische 
Ziele stetig neu unsere 
Partner. Klar ist für uns, 
dass Inhalte vor Perso-
nen und kurzfristigem 
Applaus stehen müs-
sen.  
Dementsprechend füh-
len wir uns sowohl ei-

nem funktionierenden 
Sozialstaat als auch der 
sukzessiven Konsolidie-
rung verpflichtet. Und 
unsere Einsätze haben 
gezeigt, dass sich auch 
in Zeiten knapper Kas-
sen Schwerpunkte set-
zen lassen, die einen 
Ausbau einer sozial ge-
rechten Gesellschaft 
möglich machen.  
Sparen darf kein Selbst-
zweck sein, sondern 
muss der Sicherung der 
Freiheit und Eigenstän-
digkeit von Gesellschaft 
und Politik dienen.  
In diesem Sinne stehen 
wir auch weiterhin zu 
einer nachvollziehbaren 
Politik der Argumente 
und lassen uns nicht 
von kurzfristigen Stim-
mungen leiten.  
Denn wir sind davon 
überzeugt, dass sich die 
Bürgerinnen und Bürger 
ein genaues Bild über 
die Situation verschaf-
fen und dies auch von 
uns, ihren Vertreterin-
nen und Vertretern, ver-
langen dürfen.  
Die auf den ersten Blick 
einfachen Wege führen 
dabei oft nicht zu der 
langfristig richtigen Lö-
sung.  
 
Ihr  
Sven Teuber,      xx  
Fraktionsvorsitzender 
und Ortsbeiratsmitglied 
Trier-Süd  

KONTAKT: 

 
SVEN TEUBER 

 

SAARBRÜCKER 
STRAßE 35 

54290 TRIER 
 

0176-21235416 
 

SPD-TRIER@GMX.DE 

Sven Teuber 

Vorsitzender SPD Trier-Süd,                             
Fraktionsvorsitzender der 
SPD im Stadtrat und Mitglied 
im Ortsbeirat von Trier-Süd 
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